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A Agrariſche Ketzereien

Es iſt ein für Agrarier J Axiom daß Deutſch
land in der Lage iſt ſeine Bevölkerung ſelbſt zu ernähren
Wurde von wiſſenſchaftlicher Seite zahlenmäßig nachgewieſen

die deutſche Landwirthſchaft bisher wenigſtens den
Beweis hierfür nicht erbracht hätte ſondern daß bei den bis
herigen Anbau und Bewirthſchaſtungsverhältniſſen eine Ein
fuhr von Brotgetreide unumgänglich ſei ſo fiel die ganze
bändleriſche Preſſe in vollſter Einmüthigkeit über den armen

rofeſſor her der natürlich keine Ahnung von den landwirth
ſchaftlichen Verhältniſſen hatte

Auch bei der Begründung des neuen Flottenplanes ſeitens
der Regierung hat bekanntlich die Agrarier nichts mehr in

arniſch gebracht als der Hinweis darauf daß wir für einen
event Kriegsfall eine Flotte haben müßten die ſtark genug ſei
um die dann in erhöhtem Maße erforderliche Einfuhr an
Hrotgetreide ſicher ſtellen zu können Ueberall in agrariſchen
Kreiſen und Zeitungen wurde dieſe Motivirung mit den
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aape gedeckt werden da hier der Staatszuſchuß im Ver
ältniß zu den ſtaatlichen Koſſen welche die Voits

ſchulen erſordern ein ſehr geringer zu nennen iſt Das
Schulgeld der höheren Knabenſchulen iſt im Durchſchnitt in Nord
dentſchland erheblich höher als in Süddentſchland Freiſtellen
die bekanntlich nur an beſonders begadte Schüler von Eltern in
bedrückterer peknniärer Lage vergeben werden ſollen ſind etwa
2 Proz vorhanden ſo daß im Deutſchen Reiche faſt 26,000
Knaben der Vortheile eines freien oder doch theilweiſe freien
Unterrichts zur Erlangnng einer höheren Schulbildung ſich er
frenen Jm Durchſchnit kommen auf eine Anſtalt rund 260
und auf eine Lehrkraft etwa 17 Schüler Von dieſen höheren

Lehranſtalten für Knaben entfallen ſelbſtverſtändlich die meiſten
auf Preußen in dem allein 578 ſolcher Schulen mit etwa 9200

riren und 169,300 Schülern vorhanden ſind und für welche
die Koſten 43 Millionen betragen Außer dieſen öffentlichen
Knabenſchulen beſtehen im Deutſchen Reiche noch 306 höhere
Mädchenſchulen mit 4025 Lehrkräſten 2100 männlichen
und 1925 weiblichen in denen etwa 75,000 Schülerinnen
einen höheren Unterricht genießen Die erſt in neuerer Zeit
entſtandenen Mädchengymnaſien nehmen einen raſchen Äuf
ſchwung und haben recht gute Erfolge aufzuweiſen Die Unter

üblichen Redensarten als hinfällig und unzutreffend ver haltungskoſten für die höheren Mädchenſchulen ſind im all
porfen

Aber das Hauptorgan der Agrarier die Deutſche Tages
eitung war gezwungen gerade bei dieſer Gelegenheit ſich

Felbſt Lügen zu ſtrafen Sie mußte in der Flotienfrage die
Zuſchrift eines der agrariſchſten Agrarier des Reichstags
abgeordneten Rettich zum Abdruck bringen der ſich hierbei in

der Frage der Getreideeinfuhr ganz auf den Standpunkt der
landwirthſchaftsfeindlichen Profeſſoren ſtellte

In ver Zuſchrift des Herrn Domänenrathes Rettich
heißt es

Schon jetzt werd jeder Sachkenner zugeſtehen müſſen daß
die Verfütterung namentlich von Roggen mit dem Vieh ſo
umfangreich ſtattfindet um daraus den Schluß zu ziehen daß
die geernteten Mengen an Brotgetreide auch in
den beſten Jahren thatſächlich nicht ausgereicht
haben zur Ernährung der Bevölkerung Nun
könnte man ſagen daß die Verfütterung von Brotgetreide nicht
nöthig ſei und daß in Fällen der verhinderten Einfuhr alles
vorhandene Getreide zur Broterzeugung benutzt werden könnte
Das iſt richtig wenn man dabei auch mit einmal feſt ein
gewurzelten Gewohnheiten der Landwirthe zu rechnen hat
aber wir haben auch ſchlechtere Jahre gehabt wo die
erzeungte Menge an Brotgetreide unbedingt
nicht ausreichte wie z B 1888 1889 1891 und wohl auch
noch in neueſter Zeit 1895

Hierxaus geht hervor daß wir zur Zeit wenigſtens
eine Zufuhr von Broigetreide nöthig haben und
daß ſehr ſchlimme Zuſtände eintreten könnten wenn durch
Kriegsverhältniſſe z B Blokaden unſerer Häfen die Einfuhr
ſehr erſchwert und unmöglich gemacht würde
Das iſt ein Standpunkt der wenn er von nicht agrariſcher

Seite vertreten wurde von der Deutſchen Tageszeitung ſtets
die ſchärfſte Anſeindung erfahren hat

Daß wie Herr Rettich meint die deutſche Landwirth
ſchaft durch intenſivere Kultur und Bebauung bisher unbenutzter
Flächen auf lange Zeit hinaus genügend Brotgetreide erzeugen
köunte mag in gewiſſem Umfange zutreffen vorläufig aber
und in abſehbarer Zeit iſt ſie dazu nicht imſtande ferner
darf nicht vergeſſen werden daß auch unſere Bevölkerung ſtetig
wächſt und daß dieſes Wachsthum eine intenſivere Kultur wett
zu machen geeignet iſt das muß bei den Handelsverträgen
und bei der Getreidezollbemeſſung in Rückſicht auf eine billige
Ernährung der ärmeren Klaſſen in Betracht gezogen werden

Kommen die Agrarier dann wieder mit ihren Spiegel
fechtereien von der angeblichen ausreichenden Getreideverſorgung

ſo wird man ihnen aus ihren eigenen Reihen als ſachver
ſtändigen Zeugen den Domänenrath Rettich den ſie nicht ab
lehnen können vorführen
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Deutſches Reich
Das deutſche Schulweſen

Vg Welche enorme Entwicklung das Volksſchul
weſen bis zum Ende des 19 Jahrhunderts im Deutſchen Reiche
erlangt hat zeigen die letzten ſtatiſtiſchen Feſtſtellungen wie ſie
tetzt für den Abſchluß des Jahres 1899 vorliegen anach giebt
es gegenwärtig nicht weniger als 59,800 Volksſchulen in denen
rund 8,666 000 Kinder von 137,500 Lehrern reſp Lehrerinnen
unterrichtet werden Für dieſe Schulen werden jährlich etwa
341,700,000 M aufgewendet wovon den größten Theil die Ge
meinden und zwar 248,310,000 zu tragen haben Dieſen
würde alſo wenn ſie alle gleichmäßig belaſtet wären jeder
Volksſchüler im Jahre etwas über 28 M koſten während die

oſten von Staat und Gemeinde zuſammen ſich auſ eiwa
39 50 M pro Volksſchüler ſtellen Auf einen Lehrer bezw eine
Lehrerin entfatlen etwa 68 Schüler An Lehrerbildungs
anſtalten beſtehen im Reiche 188 Lehrer und 31 Lehrerinnen
Seminare an denen etwa 2000 Lehrkräfte wirken und die etwa
19,000 männliche und 2100 weibliche Zöglinge pro Jahr aus
bilden Hierzu kommen noch 86 Pagatliche Präparandenanſtalten
mit ungefähr 5000 Schülern Zuſammen veruxſachen dieſe
Lehrerbiſldungsanſtalten eine jährliche Ausgabe von 13 bis
14 Millionen Mark Auf etwa 900 Einwohner entfällt im Reiche
eine Volksſchule und auf je 100 Einwohner kommen16 Volksſchüler während erſt guf etwa 400 Einwohner ein
Voltksſchullehrer kommt Die höchſten Laſten für die Volksſchule
kommen natürlich auf die Stadtgemeinden

Jn gleichem Maße iſt auch die Entwicklung des höherenSchulweſens im Reiche fortgeſchritten Es beſtehen an
Gymnaſien Progymnaſien Reformgymmnaſien Realgymnoſien

rorealgymnaſien Oberrealſchulen Realſchulen und Miltel
ſchlen oder wie die Anſtalten die der höheren allgemeinen

ildung von Knaben dienen ſonſt noch bezeichnet werden im
Deutſchen Reiche zur Zeit 1108 an denen ein 16,880 Lehrer

dieſe Schulen belaufen ſich auf über 70 Millionen Mark die
um größten Theil aus den eigenen Einnahmen der Anſialten

gemeinen auf etwa 15 Millionen zu veranſchlagen ſo daß die
Unterhaltungskoſten für das höhere Schulweſen im Reiche doch
die Hoch chulen nicht mit gerechnet ſich auf etwa 85 Millionen
Mark belaufen

Volkswirthſchaftliches

Ueber die in Ausſicht genommene Vernehmung von
Sachverſtändigen in Sachen des Zolltarifentwurfs
vor dem Wirthſchaftlichen Ausſchuſſe ſind weiter
folgende Beſchlüſſe gefaßt worden Am 2 März ſollen die
Jntereſſenten der Seideninduſtrie und vom 5 bis 8 März die
der Flachs Hanf und ſonſtigen Geſpinnſt Jnduſtrien gehört
werden Vermuthlich werden in der Zwiſchenzeit die Sachver
ſtändigen der Glas und der Lederinduſtrie vernommen werden
Die Eiſeninduſtrie in welcher noch umfaſſende Vorbereitungen
vorzunehmen ſind wird wahrſcheinlich am 20 März zur Ver
nebmung vor den wirthſchaftlichen Ausſchuß gelangen

Jutereſſant ſind die Schätzungen die in der Sitzung des
Abgeordnetenhauſes am 1 Februar der Abg Dr Schultz
BVochum über den Kohlenvorrath des niederrheiniſch
weſtfäliſchen Steinkohlenbeckens gegeben hat Be
kanntlich hat das enorme Wachsthum der Kohlenerzeugnng zu
wiederholten malen die Frage angeregt wie lange der Reichthum
wohl anhalten werde Aengſtliche Gemüther rechneten zuweilen
ſchon mit der Möglichkeit daß in abſehbarer Zeit der gauze
Kohlenvorrath erſchöpft ſein werde Tarüber braucht man ſich
aber nach den Berechnungen des Geh Bergraths Dr Schul
keine Sorgen zu Bach Allein im rheiniſch weſtfäliſchen
Steinkohlenrevſer in ſeiner heute erſchloſſenen Größe ſtehen
noch baulohnend an

bis zur Tiefe von 700 m 11,0 Milliarden To
in der Tiefe von 700 1000 m 18,3
von 1000 bis zu 1500 m 25 0 n
bis zu 1500 m insgeſammt 54,8 Milliarden Tor

Darnnter unter der dem Beigbau beute ſchon zugänglichen
Tiefe bis zur unterſten Ablagerung ſind noch weitere 75
Milliarden vorhanden im ganzen 129,8 Milliarden Unter Zu
grundelegung einer Jahresförderung von 100 Millionen Tonnen
beinahe dem Doppelten der gegenwärtigen Produktion wozu
nebenbei bemerkt etwa 400,000 Arbeiter benöthigt würden würde
bis zu einer Tiefe von 1000 m der weſtſäliſche Kohlenvorrath
noch 298 Jahre ausreichen bis zu einer Tiefe von 1500 m die
in Amerika bereits erreicht iſt noch 543 und endlich bis zur
völligen Erſchöpfung noch 1298 Jahre Dabei iſt das weſſäliſche
Steinkohlenbecken noch lange nicht in ſeinem ganzen Umfange
erſchloſſen und ſein Vorrath wird noch weit weit übertroffen
von den unterirdiſchen Reichthümern Oberſchleſiens Da
wird denn wohl der Abg Dr Schultz recht gehabt haben wenn
er bemerkte daß in Zeiträumen die für menſchliche Voraus
berechnung zugänglich ſind an eine Erſchöpfung des unverglfich
d ge Gott in unſeren Boden gelegten Schatzes nicht zu

enken iſt
Unter den Mitteln die eine Ausnutzung des Untergrundes

ſowohl wie der Oberfläche unſerer nordweſtdeutſchen Hoch
moore möhlich machen ſpielt der Seeſchlick eine Hauptrolle
Verhältnißmäßig geringe Quantitäten aufgebrachten friſchen
Seeſchlicks haben wie ſchon ſeit lange in Holland ſo auch in
unſeren deutſchen Mooren an der Weſer am Ems Jade Kanal
und an der Ems die beſten Wirkungen für die erzielen Boden
produkte aller Art gehabt Sowohl Hackfrüchte namentlich
Kartoffeln wie auch Vuchweizen Roggen und andere Getreide
arten vorzugsweiſe auch Hülſenfrüchte gedeihen in dem mit
Seeſchlick unter Anwendung von Kalk und event anderen künſt
lichen Tüngemitteln gemiſchten Moorboden oder deſſen Unter

vortreſflich Unter dieſen Umſtänden iſt es von hohem
Werth daß auf dem Kanal Dortmund Emshäfen
Schiffe die mit naſſem oder trockenem Schlick beladen ſind
keine Kanalabgaben zahlen Dadurch ermögücht ſich die vor
theilbafte Anbringung von Seeſchlick auf weite Strecken von
Moor und übrigens auch Heide Land die der Dortmund
Emshäfen Kanal durchſchneidet d rch iſt ein neuer Beweis
gegeben wie vortheiſhaft Waſſerſtroßen auch für die an ihnen
liegenden landwirthſchaftlichen Betriebe werden können

Dem Vernehmen nach werden in den an der Secſchifffahrt
betheiligten Kreiſen durch die zuſtändigen Regiernngsſtellen
gegenwärtig Erhebungen darüber angeſtellt ob es ſich empfehlen
würde durch Uebereinkommen mit den anderen betheiligten
Staaten die Routen welche die Tampfer im Verkehrzwiſchen Nordamerika New York und Europa Kap
Lizard auf der Ansreiſe und Rückreiſe benutzen ſollen geſetzlich
feſtzulegen oder ob es vorzuzieben ſei daß die hauptſächlich be
theiligten Rhedereien ſich durch freie Uebereinkunft über ſolche
Routen einigen
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Verwaltung nnd Rechtépfiege
Von dem zur Berathung einheitlicher Beſtimmungen für die

er Entwurf zu der Anweiſung für den Bau und die Unter
altung der Telegraphengnlagen fertig geſtellt Die
iſendahndirektionen ſind beauftragt ſich über den Entwurfdas Schulgeld durch Stiftungen und Gemeinde autachtlich zu äußern
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telegraphiſchen Betriebseinrichtungen eingeſctzten Ausſchuſſe iſt
ſtarker Stab rund 288,000 Schüler unterrichtet Die Koſten für d e

1900

Die deutſchen Kolonialbriefmarken ſind jetzt ferti
geſtellt Sie tragen einheitlich das Bild eines Dampfers m
Volldampf voraus Für jedes der elf Schutzgebiete des Deutſchen
Reiches werden beſondere Marken hergeſtellt Für die deutſchen
Poſtanſtalten in Konſtantinopel Marokko und China werden
deshalb Germaniamarken mit Ueberdruck ausgegeben werden

Nach der Daily News ſoll der Berliner Polizei
präſident ſich dahin bemüht haben daß Karikaturen der
Königin von England aus den Schaufenſtern entfernt
würden da ſie auch den Kaiſer unangenehm berührten

Parlamentariſches

Der dem preußiſchen kann we Geſetz
entwurf betr die Umgeſtaltung der Skaatsſtenern in
den Hohenzolternſchen Landen ſucht eine möglichſt
große Uebereinſtimmung mit der Steuerverfaſſung der übrigen
Staatsgebiete herbeizuführen Daher ſollen die ſechs beſtehenden
Ertragsſtenern als Staatsſienern aufgehoben und als ſolche
durch die auf den Geſetzen vom 24 Juli 1891 und 14 Juli 1893
beruhende Einkommen und Ergänzungsſteuer erſetzt werden
Für die Zwecke der kommunalen Beſtenerung erſcheint es aber
geboten die Veranlagung der Ertragsſteuern fortzuführen die
in einem den Grundſatz von Leiſtung und Gegenleiſtung zur
Geltung bringenden Kommnnalſteuerſyſtem unentbehrlich ſind
Daher wird die Veranlagung nur der Grund Gefäll Ge
bände und Gewerbeſteuer vom Staat fortzuführen ſein Die
bisher in Hohenzollern erhobene ſtaatliche Hundeſteuer ſoll
fortfallen den Gemeinden wird es aber erlaubdt ihrerſeits eine
ſolche zu erheben

Dem Bundes rath ging das Uebereinkommen mit
Oeſterreich Ungarn zum Schutze des Urheber
ferner eine kaiſerliche Verordnung nach welcher die Beſtim
mungen der Gewerbenovelle über die Bildung von Hand
werkskammern am 1 April in Kraft treten die Beſtim
mungen über die Geſellenprüfung treten am 1 Januar
und die über die Prüfung des Meiſtertitels am 1 Oktober
nächſten Jahres in Kraft

Kirche und Schule
S Die Neue Pädagogiſche Zeitung macht Front gegen die

ſeitens des Herrn Landeshauptwanns der Provinz Sachſen er
folgten Angriffe auf den Stand der Volksſchullehrer im ſächſiſchen
Provinziallandtage Bei der Berathung des Etats der Taub
ſtummeunanſtalten ſoll der Herr Graf von Wintzingerode
geſagt haben Jn der Lehrerſchaft gerade auch der
Volksſchulen iſt ſeit Jahren das Streben dvdor
banden Unzufriedenheit zu pflegen und zu fäen
Dieſen Vorwurf weiſt die gedachte Zeitung mit Entſchiedendheit

tz zurück und bedauert am Schluß daß der Herr Landeshauptuann
ſein Andenken unter den Volksſchullehrern ſo getrübt hat

Heer und Flotte
Geffon iſt am 13 Februar von Hongkong nach Swatow

in See gegangen Schwalbe am 12 Februar in Kapſtadt
eingetroffen

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

149 Sitzung vom 15 Februar
Das Haus iſt ſchwach beſetzt

1 Uhr

Am Bundesrathstiſch Eiſenbahnminiſter von Thielen
e wireltor Dr v Buchka Unterſtaatsſekretär v Richt
hofen

Die Berathung des Kolonialetats wird fortgeſetzt
Die reſtirenden Etatstitel von Kamerun und e werden

ohne Debatte erledigt Die Forderung für die E ſenbahn
von Swakopmund bis Windhoek in Südweſtafrika von 2,800,000
Mark wird debattelos angenommen

Es folgen die auf die Kolonialverwaltung bezüglichen Theile
des Etats des Auswärtigen Amts

Eine Forderung von 175,800 M zur Erwerbung eines Grund
ſtücks für ein Dienſtgebäude für die Kolonial Central
verwaltung als erſte Rate wird abgelehnt

Damit iſt der Kolonialetat erledigt
Es folgt der Etat des Neichseiſenbahnamts und der

Eiſenbahnen in Elſaß Lothringen
Den Bericht der Kommiſſion erſtattet Abg Dr Paaſche
Abg Dr Müller Sagan hat zu dieſem Etat zwei Zieſolntionen

geſtellt unterſtützt von Mitgliedern der weigern Volkspartei
und der Vereinigung 1 auf Herabſetzung der Vergütigung beiBeurlaubungen von Mannithoſten vom Feldwebel abwärts im

Milittärtarif von S auf 1,0 per Kilometer 2 auf Verbilligung
und Vereinfachung der Perſonentarife überhaupt

Redner weiſt Hamentlich auf die hohen und ſteigenden Ein
nahmen die eine Tarifreform rechtfertigen

Eiſenbahnminiſter v Thielen Die Frage der Tarifreform
ſei ſchon wiederholt im Reichstag und im Landtag behandelt
worden Die Antwort der Regierung lautete ſtets eine Vereiv
fachung der Tarife werde angeſtrebt eine e r ſet
unmöglich und anch unnöthig da unſere Tarife ſchon dilliger
ſeien als in England Frankreich Amerika c Dabei ſteigen die
Betriebskoſten fortwährend Jn Preußen ſei die Durchſchnitts
einnahme für den Perſonen Kilometer nur 2,67 Pf Der Perſonen
verkehr habe ſich auch unter den gegenwärtigen Tarifen aus
gezeichnet entwickelt Heiterkeit

Abg v Kardorff Aip Daß die Tarife für Urlauber nicht
auf 1 Pf herabgeſetzt werden halte auch er für eine Härte Als
Redner auf Kanalfragen und die Thätigkeit der Waſſerbau
techniker eingehen will wird er vom Präſidenten Grafen
hie unter Hinweis auf den Eiſenbahnetat daran

gehindert
Abg Haß ElſLothr wünſcht daß die Eiſenbahn

einrichtungen wie ſie in Baden beſtehen auch in EſſaßLot
ringen eingeführt werden z B die Kilometerhefte Die
D Züge ſollten nur als Schnellzüge benutzt werden nicht auch
für den Lokalverkehr Der Dienſt der Babnbeamlen ſei theils
zu lang theils ſchlecht eingetheilt ſo daß Unglückeſälle nicht zu
vermeiden ſeien Namentlich haben die Poſtwagen hierunter zu
eiden mit ihren Beamten wie es das letzte große Un
Willi v Thiel Ueber die meiſten Fra abe er ſich

niſter v telen Ueber dieſchon im Abgeordnetenhauſe geäutzert Wenn ehe Larirdete

eingeführt werden ſollte werde es weder Kilometerhefte noch

rechts an Werken der Litteratur Kunſt und Photographie zu
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noch Laondeskarten noch Sonnktagskarten u deralar Die Reichseiſenbahnen müſſen inin ElſaßLothringen gebendenſelben Gleiſen gehen wie die anderen ſüddeutſchen Bahnen
ehen nicht a die D üge gänzli vom Lokalverkehrine ne ch laſſe a der Dienſt der Babnbeamten

nicht regein ſonſt müßte man zur Ablöſung eventuell mitten
auf der Strecke halten Der Miniſter geht dann auf das letzte
Eifenhahnungiüc in ElſaßLothringen ein bei dem Po
wagen zertrümmert wurde ſei kein leichter Poſtwagen
ſondern ein bracht im übrigen ſei die Unker

uchung noch nlcht abgeſchloſſent Kers Riff freiſ Ver geht auf lokale Wünſche Straßburgs
und im weiteren ebenfalls auf den erwähnten Unglücksfall ein
Eine Reform der Perſonentarife ſei dringend geboten und werde
von ganz ElſaßLothringen verlangt

Abg Graf Vernuſtorff Rp ſpricht ſich auch über eine Ver
einfachung der Perſonentarife aus wünſcht aber daß bei einer
Reform nicht gerade das Gute des heutigen Syſiems wie Rund
reiſebillets Retourbillets c beſeitigt werden

Miniſter v Thielen Falls eine Reform durchgeführt werden
ſollte werde man auch der Bequemlichkeit des Reiſens Rechnung
tragen Statt der Rückfahrkarten werde man zwei einzelne
Karten zu drmſelben Preiſe löſen können Rabatt könne man
dann natürlich nicht mehr gewähren

Abg Dr Müller Sagan freiſ ſpricht ſich nochmals für
Tarifermäßigungen aus für welche auch das Reichseiſenbahn
amt eintreten ſollte Redner rügt ferner die Cenſur bei dem
Verkauf von Zeitungen auf den Bahnhöfen z B das Verbot

des Vorwärts
Abg Hauft nimmt Kenntniß von dem Verſprechen einer all

gemeinen Tarifreſorm die hoffentlich nicht engherzig ausfalle
Abg Graf Stolberg Die Tarife müſſen nach Möglich

keit der Selbſikoſien angepaßt werden deshalb können unmög
lich die Perſonentarife noch mehr ermäßigt werden weit eher
die Gütertarife und die Tarife für beurlaubte Militär
perſonen Die Rückfohrkarten haben heute gar keinen Zweck
mehr die Rundreiſebillets ſtellen nur eine Bevorzugung der

großen Städte dar
Abg Schrader freiſ Vag Die Tarifreformm wie ſie hier

geplant werde habe gar keinen Werth Durch den Wegfall der
Rückfahrkarten würde das Publikum durch den der Saiſonkarten
die Badeorte ſehr zu leiden haben

Jnzwiſchen iſt eine Reſolution Hauß eingelaufen denReichskanzler zu erſuchen dahin zu wirken daß den Theil
nehmern von Verbandstagen zu öffentlichen Verſammlungen
der Darlehnskaſſen ebenſalls wie den landwirthſchaftlichen Kaſſen
vereinen 2c auf den Eiſenbahnen freie Rückfahrt gewährt wird

Abg Gamp Rp wendet ſich gegen eine Herabſetzung der
Perſonentarife Eine Herabſetzung der Gütertarife ſei dagegen
von großem wirthſchaftlichen Werthe namentlich der Tarife für
land wirthſchaftliche Produkte und induſtrielle Rohprodukte Er
könne die geplante Tarifreform nur billigen

Abg Müller Sagan fr Vp empfiehlt Annahme ſeiner
Reſolutionen und amendirt die zweite Reſolution dahin daß er
auch eine Ermäßigung der Gütertarife fordert Damit komme
er den Wünſchen der Konſervativen entgegen

Auf eine weitere Bemerkung des Abg Schrader erwidert
Miniſter v Thielen Die Debatte über die Tarifreform

habe nur einen theoretiſchen Charakter denn das Kind ſei noch
nicht geboren und es werde auch noch längere Zeit bis zur
Geburt vergehen Jn Süddeutſchland berrſche auf den Eiſen
bahnen vielfach ein ganz anderes Syſtem als bei uns eine
Einigung zu erzielen werde ſchwer ſein Seit der Verſtagat
lichung ſei ein ganz anderer Geiſt in die Eiſenbahnen gekommen
und ſei man auch erſt zu den Ermäßigungen und Vergünſtigungen
gelangt Die Reſolutionen hätten auch wenig Zweck

Nach einigen Bemerkungen des Abg Gamp ſchließt die Debatte
Ueber die Reſolutionen wird erſt bei der dritten Leſung ab
geſtimmt werden

Zahlreiche Petitionen von Beamten werden der Regierung
noch dem Vorſchlag der Kommiſſion theils zur Berücſſichtigung
theils als Material überwieſen

Abg Hanf wendet ſich gegen die ſog Ehrengeſchenke der
Unterbeamten an höhere Beamte

Abg Werner Antiſ tritt für die Gebaltsaufbeſſerung
einiger Beamtenkategorien ein u a der Eiſenbahntelegraphiſten
der Lokomotivführer der Lademeiſter der Vetriebsſekretäre

Abg Dasbach Ctr tritt ebenfalls für Beſſerſtellung der
Eiſenbahntelegraphiſten ein

Geheimrath Glöckner ſchildert die Gehaltsverhältniſſe der
Betriebsſekretäre und Lokomotivführer die zufriedenſtellende
ſeien

Abg Rift freiſ vermißt die Durchführung des Paritäts
prinzips in der Gehaltsordnung Die Lademieiſter und Eiſen
bahntelegraphiſten ſeien zurückgeſetzt
An der weiteren Debatte über die Beamtengehälter betheiligen

ſich die Abgg Cahensly Ctr Möller nl Werner
Das Ordinarium wird bewilligt
Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr Fortſetzung der Berathung

des Etats drr Reichseiſenbahnen Antrag Münch Ferber
betr Errichtung von Handelskammern im Auslande
Petitionen

Schluß vor 6 Uhr
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Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Miniſtertiſche Frhr v Rheinbaben u a
Die zweite Berathung des Etats des Miniſteriums des

Jnnern wird fortgeſetzt bei den laufenden Ausgaben Titel
Gehalt des Miniſters
Abg Stanke Ctr beſchwert ſich über die häufige Aus

re von ausländiſchen Arbeitern aus den ſchleſiſchen Grenz
l enAbg Goldſchmidt freiſ Vp bringt nochmals die ſo ſpät

erfolgte Beſtätigung des Oberbürgermeiſters von Berlin zur
Sprache Herr v Rheinbaben ſei bereits im September
Miniſter geworden und trotzdem habe ſich die Beſlätigung
Kirſchner s noch bis zum Jahresſchluß verzögert Man ſcheine
erſt abgewartet zu haben dis die Portalfrage des Friedhofs der
Märzgefallenenen in letzter Jnſtanz erledigt worden ſei Der
Miniſter habe geſtern einfach die Auskunft über dieſe Sache
verweigert Wenn wir eine Miniſterverantwortlichkeit hätten
würde der Miviſter das nicht gewagt haben

Abg Dr Heiſig Cir wünſcht daß die unteren Verwaltungs
behörden mehr Rückſicht auf die ländlichen Verhältniſſe in
Schleſien nähmen bei der Ausführung der Beſtimmungen über
die Sonntagsruhe Redner beklagt gleichfalls die vielen Aus

weiſungen von ausländiſchen Arbeitern aus Schleſien Gal ziſche
Arbeiter ſeien ausgewieſen worden obwohl gegen ſie nichts

babe als daß ſie der deutſchen Sprache nicht mächtig
geweſen ſeien

Abg Braemer konf dankt der Regierung für die wirkſame
Bekämpfung der Sozialdemokratie in ſeinem Wahlkreiſe Raguit
Die Nothwendigkeit einer ſolchen Bekämpfung werde dort auch
von den Liberalen anerkannt Der Oſtpreußiſche Volksfreund,
der dort verbreitet worden ſei ſei zu dieſem Zwecke ſehr ge
eignet und die Angriffe des Herrn Abg Kopſch auf denſelben
ſeien unbegründet err Kopſch habe umwahre Behauptungen
aufgeſtellt und Verdächtigungen ansgeſprochen ohne ſie zu be
weiſſen

Präſident v Kröcher 3 bitte Sie künftig nicht mehr den
Ausdruck unwahr d gebrauchen ſondern dafür 3 jagen
unrichtig Heiterkeit Dafür daß Sie geſagt haben Herr

11 Uhr

Kopſch habe Verdächtigungen ausgeſprochen ohne ſie zu be
weiſen rufe ich Sie zur Ordunng

Abg Motty Pole deſchwert ſich über die Thätigkeit der
Anſiedlungskommſſſion und bemerkt der Miniſter habe neulich
eſagt er hätte nicht erwartet daß wieder eine Polendebatte
nſcenirt werden würde Redner meint der Ausdruck inſcenirt

entſpreche nicht der Würde des Haufes
Präſident v Kröcher Darüber was der Würde des Hauſes

en habe ich zu entſcheiden
A g Motty fortfahrend bringt dann wieder die bekannten

polniſchen Klagen vor
Abg Kopſch frſ Vp proteſtirt dagegen daß ſeine Dar

ſtellungen über Sie Agitation zu Gunſten des Oſtpreußiſchen
Volksfrennd in Ragnit unwahr geweſen ſeien Er habe geſtern
die Beweisſtücke für ſeine Behauptungen hier gehabt und ſie den
Abgeordneten zur Verfügung geſtellt Herr Braemer habe ſie
aber nicht eingeſehen ſondern nur durch ſtarke Ausdrücke die die
verdiente Rüge des Präſidenten erhalten hätten die Schwäche
ſeiner Ausführungen zu verdecken geſucht

Präſident v Kröcher Sie dürfen mich hier nicht kritiſiren
und ſagen daß meine Rüge eine verdiente war Heiterkeit
Abg v Jagow konſ hält ſeine geſtrigen Ausführungen über
die großpolniſche Agitation anfrecht

Abg Rickert fr Vg macht in Bezug auf eine geſtern ge
fallene Aeußerung darauf aufmerkſam daß der Landrath von
Flensburg Herr Dr Radt geſagt habe er könne amtlich er
klären ein ähnliches gemeingefährliches Treiben wie die Hetze
des Bundes der Landwirthe ſei ihm von keiner anderen politiſchen
Partei bekannt geworden Hört hört links Unruhe rechts
Sei doch aus dem Bund der Landwirthe die Parole ausgegeben
worden ein Bennigſen ſei gefährlicher als fünfzig Bebel

Abg Frhr v Zedlitz fk empfiehlt nochmals eine weſentliche
Erweiterung der Geſchäftsthätigkeit der Landrätbe womit eine
Vermehrung der Schreibthätigkeit nicht verbunden zu ſein
brauche Redner geht dann noch weiter auf die Nothwendigkeit
einer anderen Ausbildung der höheren Verwaltungsbeamten ein
Was die Haltung gegen die Sozialdemokraten anlange ſo be
dinge die Aufhebung des Sozialiſtengeſetzes nicht wie Abg
Dr Barth zu meinen ſcheine daß nun auch von der Verwaltung
die Sozialdemokratie wie jede andere Partei behandelt werden
müſſe Nein die Sozialdemokratie müſſe auch von der Ver
waltung weiter bekämpft werden Herr Barth ſcheine bei ſeinen
Betrachtungen geiſtesabweſend zu ſein

Präſident v Kröcher Daß ein Mitglied des Haufes geiſtes
abweſend iſt kann ich doch nicht annehmen Heiterkeit und
Be behaupten entſpricht doch wohl nicht der Ordnung des

naufes

Abg Frhr v Zedlitz fortfahrend führt aus man habe auch
wieder die Kanalvorlage hier herargezogen Es ſei doch
ein Unfug eine ſolche wirthſchaftliche Frage in den Mittelpunkt
der Politik zu ſtellen wie das ſo vielfach geſchehe Redner
wendet ſich dann wieder der ſozialdemokratiſchen Gefahr zu und
meint der Freihandel ſei das Band das Mancheſterthum und
Sozialdemokratie verbinde

Abg Dr Barth fr Vg Meine Bemerkungen über die
Gefährlichkeit des Bundes der Landwirthe ſcheinen doch nicht
auf ganz unfruchtbaren Boden gefallen zu ſein Was die Sozial
demokratie betrifft ſo iſt es allerdings nach dem Urtheil des
Oberverwaltungsgerichts unzuläſſig daß ein Beamter ſich eine
Begünſtigung der Sozialdemokratie zu ſchulden kommen laſſen
darf Ganz meine Meinung Jch gehe ſogar weiter und
wünſche daß ein Beanter überhaupt keine Partei be
günſtigen ſollte Sehr wahr Der Sozialdemokratie
kann keine größere Förderung zu theil werden als wenn
man in der Weiſe wie es Frihr v Zedlitz thut die
Beamten aufreizt die Sozialdemokraten mit zweierlei Maß zu
meſſen Das Geſühl ungerecht behandelt zu werden wird
höchſtens zu einer Stärkung der Sozialdemokratie beitragen
Als Beweis dafür daß der Bund der Landwirthe in aktuellen
Fragen der Regierung mehr Oppoſition macht als die Sozial
demokratie brauchen Sie ja nur die Haltung dieſer beiden
Parteien zur Währungsfrage zu betrachten Die Sozialdemokratie
iſt für Aufrechterhaltung der Goldwährung der Bund der Land
wirthe iſt dagegen Mit Bezug auf die Handelsverträge ſtehe
ſich auf dem Standpunkte des Monarchen der ſie als rettende
That bezeichnet hat
Präſident v Kröcher erſucht den Redner die Perſon des

Monarchen nicht in die Debatte zu ziehen
Abg Dr Bairth fortfahrend Trotzdem die Rede im Reichs

anzeiger geſtanden hat will ich doch auf ihre Erwähnung ver
zichten Heiterkeit Die neuen Handelsverträge werden wieder
ebenſo angenommen werden wie die des Jahres 1898 und wenn
ſie abgelehnt würden ſo giebt es noch eine Auflöſung des Reichs
tags Und die Ninwahlen wegen der Handelsverträge die Neu
wahlen gegen den Bund der Landwirthe möchte ich gern noch
erleben Wie hat ferner der Bund gegen die Kanalvorlage ge
hetzt Alles das beweiſt doch wie gefährlich der Bund der Re
gierung iſt während die Sozialdemokratie zwar theoretiſch ein
Feind der Regierung iſt aber in praktiſchen Fragen ihr oft zur
Seite ſteht Beifall links

Abg Herold erſucht den Miuiſter dafür zu ſorgen daß
bei Vorladungen von Zeugen auf die Polizei mehr Rückſicht auf
ihre Zeit genommen wird

Abg Frhr v Zedlitz fk Der Abg Barth hat durch ſeine
Rede bewieſen daß ſein ganzes Denken und Sinnen von der
Goldwährung und Handelspolitik eingenommen wird Da iſt
allerdings ſein verkehrtes Urtheil über die Sozialdemokratie nicht
wunderbar Eine Partei wie die Sozialdemokratie muß ernſt
lich bekämpft werden von allen die treu zur Monarchie ſtehen
Das Oberverwaltungsgericht hat wiederholt entſchieden daß die
Sozialdemokratie nicht eine Partei iſt wie jede andere Die
Regierung iſt verpflichtet unſer Bürgerthum aus ſeinem Schlummer
aufzuwecken und zum Kampfe gegen die Sozialdemokratie auf
zufordern Das habe ich lange an der Regierung vermißt Bei
fall rechts

Abg Dr Arndt fk dankt dem Abg Dr Barth dafür daß
er ihm Gelegenheit gegeben hat auch bei der Berathung des
Etats des Miniſteriums des Jnnern feine Währungsrede zu
halten Gerade die Goldwährung ſei geeignet die gegenwärtige
Wirthſchaftsordnung zu untergraben Deshalb ſei die Sozial
demokhatie Ansängerin der Goldwährung Er hoffe daß wenn
dieſe Einſicht ins Land dringe ſich die Zahl der Bimetalliſten
erbeblich vergrößern werde Lachen links Das engliſche
Miniſterinm ſei in der Silberfrage wortbrüchig geworden
Balfour hätte im Unterhanſe eine ganze Reihe be
ſtimmter Verſprechungen auf dieſem Gebiete gegeben
als ſich dann aber gerade auf Grund dieſer Erklärungen
Frankreich und die Vereinigten Staaten zu Unterhandlungen
bereit zeigten hätten ſie eine brüske Abweiſung erfahren Dieſer

Wortbru tehe faſt einzig in der Geſchichte da Der Bime
tallismus breche die Macht des Großkapitals wohin aber ge
rade das Großkapital England geführt habe das zrige der
Burenkrieg Auf dem Kanal ſuche Dr Barth bei jeder paſſen
den und unpoſſenden Gelegenheit herumzureiten Lachen links
Der Ausdruck herumreiten ſei vielleicht ganz angebracht denn
ob Waſſer genug in dem Kanal ſein werde daß Schiffe darauf
fahren können ſei doch noch ſehr zweifelhaft Ernentes Lachen
links Die Sozialdemokratie ſei die beſte Schutztruppe des öden
Mancheſterthums und des Großkapitalismus Bei allen Revo
lutionen aber hätten immer die Girondiſten die Männer vom
Schlage des Abg Dr Barth Schallendes Gelächter die S
ſchuld gehabt Die Vorliebe des Abg Dr Barth für die Sozial
demokratie werde erſt dann aufhören wenn man ihn bei einer
ſiegreichen ſozialiſtiſchen Revolution zur Hinrichtung führen
werde Große Heiterkeit Die beſte Schutzwehr gegen die
Sozialdemokratie ſei der Bund der Landwirthe Lachen links

Abg Dr Barth frſ Vg Jch bin ſo erſchüttert über das
Schickſal das ber Abg Dr Arendt mir prophezeit hat daß es
ihm erklärlich ſein wird wenn ich für ſeine Ausführungen noch

keine Worte finde Große Heiterkeit ſondRede des Abg von Zedlitz eingehe Herr von gert auf die
Grundſatz aufgeſtellt jeder ſolle im Staate ſo bedondeit bat den
wie er es verdiene Ausgezeichnet Es kommt nur dar rden
wer das beſtimmen ſoll Soll es etwa Herr von n anſtimmen was der einzelne im Stagte verdient dus b
Oder ſoll dafür ein beſonderer Miniſter ernannt werden Frkrit
müßte doch eine ſonderbare Art von Regiererei werden s
vom Abg von Zedlitz proklamirte Prinzip vernichtet die delagen des Rechtsſtaates Sehr richtig links und im en
Nicht wie er es verdient nach der einen oder der ander

enAnſicht ſoll der Staatsbürger behandelt werdenes Recht und Gerechtigkeit erfordert wie es An wie
Staates verlangen Veifall links und im Centrum e des
aber das Geſetz welches es verlangt daß die Soziaidemote iſt
anders behandelt werden ſoll als die übrigen Parteien e
ſolches Geſetz iſt in unſerem Staate nicht vorhanden und
iange es nicht da iſt darf ein Unterſchied nicht
gemacht werden Wie die Konſervativen zu ung un
zu der Sozialdemokratie ſtehen das
meiner Reichstagsſtichwahl gezeigt Da
ihre Abſtimmung den Ausſchlag gegeben zu Gunſten der
Sozialdemokratie Hört hört links Jch habe das als ein
Kompliment aufgefaßt Jch habe mir geſagt die Herren
denken Es iſt uns angenehmer daß irgend ein unbekannter
Sozialdemokrat in den Reichstog kommt als dieſer ſchlechte
Kerl der Barth der uns viel mehr am Zeuge flickt Heiierkeit
und Beifall links und im Centrum

Abg Frhr v Wangenheim konf Warum reden die
Herren immer über den Bund der Landwirthe Reden Sie
doch lieber über den NordOſt Heiterkeit rechts An ſich
nimmt es doch kein Wunder wenn die Regierung ſich zum
Bund der Landwirthe anders ſtellt als zum NordOſt, der
nur eine verhetzende Thätigkeit ausübt Sie nach links werfen
uns Kampf gegen die Regierung vor aber Sie kämpfen nicht
nur in Worten ſondern in Thaten gegen beſtehende Geſetze wie
das Vörjſengeſetz gegen die Verfaſſung gegen das Herrenbaus
Alſo faſſen Sie ſich erſt mal an ihre eigene Naſe Heiterkeit
rechts Der Sozialdemokratie müſſen Sie natürlich ſchmeicheln
weil Sie ohne dieſe Partei bei den Rechstagswahlen platt auf
dem Sande ſäßen Die Sozialdemokratie ſtellt ſich ſelbſt außer
halb des Geſetzes Würde ich einen Brandſtifler der in meinem
Hauſe iſt an meinem Tiſche mit ernähren ſo wäre ich doch daz
größte Kameel Sehr richtig rechts

Hierauf wird der Titel Miniſter bewilligt
Beim Titel Unterſtaaatsſekretär unterzieht
Abg Szmnia Ctr die behördlichen Maßnahmen betr die

Zulaſſung ausländiſcher Arbeiter nach Oberſchleſien einer all
fälligen Kritik

Miniſter Frhr v Rheinbaben erwidert er habe die Abſicht
zur Erörterung der Frage der Zulaſſung ausländiſcher Arbeiter
eine Konferenz einzuberuſen Nach der heutigen Rede des Abg
Szmulag werde er davon abſehen dieſen in die Konferenz zu be
rufen Heiterkeit

Abg Frhr v Wangenheim konſ hält es angeſichts der in
Ausſicht geſtellten Konferenz nicht für angebracht lange Redenüber die Kentenotd zu halten

Der Titel wird bewilligt
Bei der weiteren Berathung des Kapitels Miniſterium

drückt
Abg Arendt fk ſein Bedauern über den bekannten Artikel

der Verliner Korreſpondenz betr die Erhöhung des Bank
diskonts aus Der Artikel ſcheine durch unterirdiſche Kanäle
der Korreſpondenz zugeführt zu ſein Die
Berliner Korreſpondenz entiprechen nicht der Wahrbeit Ruf
links Zur Soche Das gehört genau ſo zur Sache wie Jhre
Ansſührungen über die Handelsverträge Redner ſucht nun die
einzelnen Sätze des Artikels zu widerlegen

Vicepraſident Dr Krauſe Jhre Aufklärung darüber daß
der Jnyhalt des Artikels nicht wahr iſt habe ich ſo lange nicht
beanſtandet als Sie ſich im Rahmen der Behauptungen be
wegten Wenn Sie aber hier lang und breit über die Diskont
potitik der Reichsbank ſprechen wollen ſo rollen Sie damit eine
Frage auf die mit dem Etat des Miniſteriums des Jnnern nichts
u thun hatbe Dr Arendt fortfahrend Jch werde mich bemüben

Jhren Weiſungen zu folgen möchte aber doch die Unwahrheit
einiger Sätze kurz nachweiſen Es heißt hier z B Glocke
des Präſidenten

Vicepräſident Dr Krauſe Es geht doch nicht an daß Sie
Jhr Recht über einen Artikel zu reden dazu benutzen denſelben
hier ganz zu verleſen und zu widerlegen Man könnte ja dannaus Aula irgend eines Artikels jede Sache hier zur Sprache

bringenAbe Dr Arendt fortfahrend Dann beſchränke ich mich auf
die Behauptung daß der Artikel unwahre und tendenziöſe An
ſichten auspricht die in ein offiziöſes Blatt nicht gehören Jch
erinnere an das Wort des Fürſten Bismarck daß die offizielle
Preſſe mit Parteiäußerungen verſchont bleiben ſoll

Miniſter Frhr v Rheinbaben Jch trage allerdings die
Verantwortlichkeit für die Berliner Korreſpondenz aber nur in
dem Sinne daß ich für die Geſammthaltung verantwortlich bin
Für jeden einzelnen Artikel kann ich die Verantwortung unmög
lich übernehmen Beklagen würde ich es wenn ein Artikel in
der Form über das zuläſſige Maß hinausginge und wenn es darin
zu perſönlichen Ausſällen käme Aber ich muß es ablehnen daß
in der Berliner Korreſpondenz Artikel nicht aufgenommen
werden ſollen die der Anſchauung des Herrn Dr Arendt nicht
entſprechen Jch kann doch nicht darüber wachen daß alle
Artikel ſich mit den Anſchauungen des Herrn Dr Arendt decken
Heiterkeit Herr Dr Arendt hat wiederholt von Unwahr
heiten geſprochen Jch muß das entſchieden zurückweiſen Er
kann ja in der ihm zugänglichen Preſſe die Gegengründe ver
öffentlichen aber er W h einen Artikel der Berliner
Correſpondenz der Unwahrheit zeihenDr Lcrendt ſk erklärt ſich bereit den Beweis der
hiſtoriſchen Wahrheit ſeiner Behauptungen zu erbringen

Abg Dr Varth fr Vag, legt Proteſt dagegen ein daß der
Abg Dr Arendt ſich als Vertreter der hiſtoriſchen Wahrheit
aufſpielt Große Heiterkeit

Das Kapitel wird bewilligt
Beim Kapitel z t erklärt auf einenfrage des Abg DBr Bar r V9 Pitdſier Zibr v Rheinbaben daß die Statiſtik über die

letzten Landtagswahlen im Bureau fertiggeſtellt ſei und dem
nächſt den weiteren Berathungen und Erwägungen zu Grunde
elegt werden könneAba Dr Barth freiſ Vg ſpricht den Wunſch aus daß die

Statiſtik ähnlich wie nach den Wahlen von 1898 publizirt werden
möge

Veim Kapitel Oberverwaltungsgericht begründet
Miniſter Frhr v Rheinbaben die Forderung eines neuen

Senatspräſidenten Zur Beſeitigung der Unzuträglichkeiten die
ſich heute für die Einheitlichkeit der Rechtſprechung ergeben ſei
die Bildung eines dritten Steuerſenats und die Aufhebung der
Kammereinrichtung in Ausſicht genommenAbg rer ger fr Vp bemängelt eine Entſcheidung des
Oberverwaltungsgerichts die gegen den klaren Wortlaut der
Tandgemeinde Ordnung für HeſſenNaſſau verſtoße

Abg Graf zu Limburg Stirnm hält es nicht für an
gebracht einzelne Entſcheidungen des höchſten Gerichts bier zu
kritiſiren und erklärt ſich mit der Bildung eines dritten r

Seine Partei habe von jeher eine
teuergerichtshof verlangtAbg Pr Friedberg t iſt ebenfalls der Anſicht daß es

richtig ſei dier aus Anlaß eines beſtimmten Urtheils e
Gerichte Vorwürfe zu machen Dem liberalen Stande
entſpreche das nicht denn die Liberalen hätten von

haben ſie dur

Garantien für die Unabhängigkeit der Richter gefocdert Der
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eines dritten Steuerſenats ſtimme ert Mers d
Srtere es ſtellt einen Antrag auf Aendeken e ne für Heſſen Naſſau u Ausſicht

Ey tde v Oberverwaltungsgericht Dem Abg Graf
nern er daß auch bei einem Steuergerichtshofe

gimdurqieberbürdung eingetreten wäre
ben Kapitel Landräthliche Verwaltungen bringt

eim ole eine Anzahl von Beſchwerden überr Siebegti et Eintheilung der Wahlkreiſe vor Die
arg hrende Ah in Poſen Gneſen Oſtrowo u a O hätten Wahlkreis

an e elerngetemmiſſar FWavert z von einer Wahlkreis
Rede ſein könneen weit und ihre Wahl für giltig erklärt worden

n

Vorredner
ü ſtteln ſollenjommiſſion L b vertritt den geſtrigen Ausführungen

jerung nicht verzichten könneMeng Friedbero nl Der Vorredner hat an eine Aus
Aba on mir angeknüpft Es könnte ſo ſcheinen als dätte

ſern irgend etwas geſagt was als ein Vorwurf gegen die
äthe aufgefaßt werden könnte Jch habe nur geſagt man
den Landräthen eine gewiſſe Erleichterung verſchaffen

ch daß man ihnen die Geſchäfte als Vorſitzende der Ver
dedurcastommiſſionen abnimmt Jch bitte Herrn Lotz in Zu

wenn er wieder eiue derartige prinzipielle und theoretſſcheer hält i mich als Haken zu benuützen um daran ſeine
uknüpfenRede Debatte i cke en nd das Kapitel bewilligt
vertag as Hausar Sitng Freitag 11 Uhr Etat des Miniſteriums

Innern Reſt des Handelsetats Antrag Langerhans betrdes uerbeſtattungfalullative Fe Schluß Uhr

iſſenſchaft Knuſt Litteratur
ueber die Ergebniſſe der unter Führung von Profeſſor

Foſſiz mit dem Dampfer Albatros Kapitän Mofer un
nach der Südſee abgegangenen amerikaniſchene eforſchungserpedition liegen aus Tonga vorläufige

Herichte vor nach denen es der Expedition in der Nähe der ca
ſo Meilen von Nukualofa entfernten Jnſel Enag gelungen ſein
ſell eine Tiefe von 5 Meilen zu erreichen und aus dieſer
Tiefe vom Meeresboden Kreideſtücke an die Oberfläche zu
heſördern Der ungeheure Druck den das Waſſer in dieſer Tiefe
zusübht Prof Agaſſiz berechnet ihn auf 8000 bis 9000 Pfund
pro Quadratzoll hat dabei zur Folge gehabt daß die Glas
chlinder welche dazu dienen das Schleppnetz ſchwimmend zu er
halten faſt vollſtändig mit Seewaſſer gefüllt worden ſind das
infolge dieſes Druckes durch die Poren des Glaſes gedrängt
worden war

Das Victor von Scheffel Denkmal das dem Dichter
in Säkkingen von Kunſtfreunden errichtet wird ſoll voraus
ſichtlich ſchon im Juni d J feierlich enthüllt werden Bis jetzt
ſind an freiwilligen Gaben insgeſammt 17,600 M bei dem Denk
mals Ausſchuß eingegangen und bem dieſer Gelegenheit wird be
kannt daß auch der Kaiſer eine Summe vnn 1000 M und der
Grosherzog von Baden ſowie ſein Sohn der Erbgroßherzog
eine Summe von je 500 M geſpendet haben
e

Provinzialnachrichten
O Nordhauſen 14 Febr Der Franzbrotſtreit be

häftigt ſeit nun faſt 14 Tagen unſere Stadt in tiefgehendſter
Veiſe Infolge der vor kurzem eingetretenen mannigfachen
erſchwerenden Maßregeln auf dem Gebiete der Bäckerei und
Konditorei hat die hieſige Zwangsinnung der Bäcker beſchloſſen
das dreitheilige Franzbrot, ein gerngegeſſenes Kaffeegebäck
von jetzt an nur noch als zwei theiliges Brötchen herzuſtellen

Man hatte ſich ausgerechnet daß durch dieſe Vereinfachung ganz
J beträchtlich Zeit gewonnen werden würde Aber man hatte die
Rechnung ohne das Publikum gemacht Dieſes lehnte ſich auf

das entſchiedenſte gegen die Zweitheilung auf und fand in einem
abtrünnigen Jnnungsmeiſter der die Brötchen nach wie vor

I reitbeilig buk hierin einen Helfershelfer Die Jnnung ging
un gegen dieſen Meiſter ſtraſend vor doch ließ ſich der Meiſter
dadurch nicht beirren Er beſchwerte ſich bei dem Magiſtrat
und dieſer wird ihm wohl recht und der V unrecht geben
da der Franzbrotbeſchluß derſelben im Jnnungsſtatute keinen

M Anhalt findet Jnzwiſchen beginnt von den innungsgeſügigen
Bäckermeiſtern einer nach dem andern wieder dreitheilige Franz
brote zu backen und der Lokalpoet ſingt

Theilt dreimal nach wie vor das Brot
Juchhe Das Franzhbrot iſt nicht todt

I Vordhauſen 15 Febr Regierungs und Baurath
WBaehrecke,ſ iſt heute geſtorben

Salberſtadt 14 Febr Komm unalſteuern Von der
Grundſteuer der Gebäudeſteuer der Gewerbeſteuer und der

Einkommenſtener werden 180 Prozent gegen bisher 150 Prozent
und von der Betriebsſteuer 100 Proz erhoben

EntgleiſtNeindorf bei Oſchersleben 15 Febr
Jeftern nachmittag zwiſchen 4 und 5 Uhr entgleiſte ein Zug der
ehworfer Zweigbahn in der Nähe des Saalbergs Die

ſaſchine ſtürzte in den Graben ein Arbeiterwagen müßte von
o en aufgedeckt werden damit die 18 Jmaſſen heraus konnten

r Lokomotivführer rettete ſich durch einen Sprung Es ſind
nur unerhebliche Verletzungen vorgekommen
Vr Elſtewerda 14 Febr Entwiſchte Einbrecher
do a tet In hieſiger Gegend ſind in letzter Zeit wieder
alt nächtliche Einbruchsdiebſtähle in Prarrhäuſern verübt worden

d Hirſchfeld wurde in der dortigen Pfarre ſchon wieder ein
du verſucht Der Einbrecher drückte ein Fenſter ein
vo das entſtandene Geräuſch erwachte das Dienſtmädchen und

Ideſ oß die Thür des Zimmers in dem ſich der Einbrecher
ſeh d Pfarrer Arndt eilte alsbald mit einer Waffe herbei und
We voch wie der Dieb durch das Fenſter entwich DieS dpopiere die ſ Z bei einem Einbruchsdiebſtahl in der
bin zu Kroppen geſtohlen worden ſind ſind von der Bank in
wurde angehalten worden als ſie zum Verkauf angeboten

en Der Thäter wunde verhaftet
dran hren 15 Febr Feuer Vorgeſtern abend 7 Uhr
die g die Scheune des Gaſthofs zum Steinbruch bis anf

elleimauern nieder Das Mobiliar konnte gerettet werden
verlautet ſind die Gebändeeinem gering verſichert Jnwal d ritraume von einem halben Jahre iſt dies das dritte

daß in Gehren Feuer ausgebrochen iſt

v densverleihungen Dem Kriminal Schutzmann a D
roth h Naudeburg dem EiſenbahnLademeiſter a D Sim
a d zu Magdeburg Neuſtadt den Eiſenbahn Lokomotivführern
in Wie tſcher zu Güſten im Herzogthum Anhalt und Mendel
M zu Scaodeburg dem Eiſenbahn Maſchinenwärler a D Radicke

Ehre leben im Herzogthum Andalt wurde das Aügemeine
sSeichen verliehen

v ariedigte Stellen für Milrtäranwärter im Bezirt der
Paumwüte 1 April 1900 Brehna Wagiſtrat Fluranfſeher und
J Wohn und auf dreimougatige Kündigung 750 M Remuneralion ſowie 100 V
um 50 d W Kieidergelder die Remuneration ſteigt von 3 zu 3 Jahren

Siege 1000 M die Stelle iſt micht penſiondterechtigt Mai
mo alige Ku zuwerda Kaiſerl Poſtamt Landdrieſtrager zunächſt auf dreid die gamdiaung 752 Meldungen verſorgungsberechtigter Perſonen ſind
1800 m r Ober Poſidwektion in Halle Sagate zu richten 1 April

s ſeien ja auch polniſche

hätte ſeine Beſchwerden der Wahlprüfungs

ba V iedberg gegenüber den Standpunkt daß die Redes Abe e ät Meittbittung der Landräthe bei den Steuer

monotlich gewährt das Gehalt ſteigt von 5 u 5 ren um 80 M big zu
von 1400 jährlich daneden werden r Ja m Fiedergrtt C
1 April 1900 Pretz ſch Varnſſon Baudramter rtoſidungsſchule Preßſch
Bauſchreiber auf viern bahige Kündigung 3 M taglich Bewerbungen ſind an
den Sarniſon Borinſpetior Troutmann n Torgau u richten Sofon Roda
gönial Sandrathsamt Lohrſchreder auf vierwöchſge Kündſgune 390 f ſar
deu Bogen 1
gehilfe anf Kündigüng 10 Pf für die Bogenſeite Sareidweit

e

o Aus Renuf z ä 14 Febr Abgelehnte Fort
bildungsſchule Die Reußiſche Volkszeitung iſt das
einzige von den Blättern unſeres Landes welches über die dieſer
Tage ſeitens unſerer Regierung erfolgte Ablehnung der Ge
nehmigung eines Ortsſtatuts zur Errichtung einer obligatoriſchen
guriemen Fortbildungsſchule für die zweite Stadt des Landes
Zeulenroda ausführlich berichtete Die Landesregierung in
Greiz hat danach ſchon vor etwa zwei Jahren und jetzt wieder
den Antrag der Stadt Greiz und jetzt wieder den Antrag der
Stadt Zeulenroda um Genehmigung einer obligatoriſchen ge
werblichen Fortbildungsſchule abgelehnt Gründe dieſer Ab
lehnung aber nicht bekannt gegeben Infolgedeſſen bat der
Bürger chullehrer Schenker der dem Gemeinderathe von Zeulen
roda als Mitglied angehört in letzterem den Antrag geſtellz
die Landesregierung um Bekanntgabe ihrer Ablehnungsgründe an
zugehen Die Verſammlung beſchloß aber auf Antrag ihres
Vorſitzenden Buchdruckerribeſitzers Oberreuter hiervon ab
zuſehen da ſie ſich von dem fraglichen Antrag keinen Erfolg
verſprach Jn Greiz behilft man ſich nun nothdürftig mit einer
fakultativen VereinsFortbildungsſchule In Zeulenroda aber
iſt die Errichtung einer Schule gleicher Art im Werke

Weimar 14 Febr Sozialdemokratiſche Sprech
ſtunden Da die ſozialdemokratiſchen Verſammlungen im
Großherzogthum Weimar nicht mehr geſtattet werden ſo ver
anſtalten die Genoſſen jetzt ſogenannte Sprechſiunden Am
Sonntag weilte aus ſolchem Anlaß zum Beiſpiel in Gaberndorf
der vielgenannte Sozialdemokrat Bandert aus Apolda der vor
her bekannt gemacht hatte daß er Sprechſtunden abhalte Der
Saal war überfüllt

Sondershanſen 15 Febr Zum Bürgermeiſter
Stellvertreter wurde unſer ſtädtiſcher Baumeiſter Herr
Burkhardt einſtimmig gewählt

Vom8 Leipzig 14 Febr Augenkrankhbeit
Rathhausumban Thomaskirche Juriſtiſche
Staatsprüfungen Jn einigen Bezirksſchulen unſerer
Stadt iſt unter den Kindern die grannlöſe Augenentzündung
ägyptiſche Augenkrankheit ausgebrochen fo daß verſchiedene

Klaſſen geſchloſſen werden mußten Heute wurde die Beſchaffung
des Standgerüſtes für das neue Leipziger Ratbhaus vergeben
Das Gerüſt allein koſtet nicht weniger als 76,196 M Die
alte Thomasſchule an der einſt der berühmte Thomaskantor
Sebaſtian Bach wirkte wird über kurz oder lang fallen da
das Gebände ſtark hinfällig geworden iſt Die allgemeine
Stimmung geht dahin daß der Platz frei bleibt und damit die
Thomaskirche in ihrer ganzen architektoniſchen Schönheit her
vortritt Mehrere Petitionen ſind in dieſer Angelegenheit bereits
an den Rath gerichtet worden An den mündlichen juriſtiſchen
Staatsprüſungen betheiligten ſich 115 Kandidaten von den 15
nicht beſtanden die übrigen erhielten befriedigende Cenſuren
einer beſtand mit Auszeichnung

Vermiſchtes
Zweikampf Am Mittwoch früh ſo meldet man aus Celle

fand unter den Eichen bei Boye zwiſchen Kl Hehlen und Boye
ein Säbeldnell ſtatt Ueber die Urſache die Perſonen und den
Ausgang des Zweikampfes iſt nichts Genaues zu erfahren denn
die Wagen waren voiſorglich nach Boye geſandt reſp weiter
zurückgeſchickt

Der Untergang des Dampfers Ellg Der Frankfurter
Kleinen Preſſe iſt ein Brief ans New York zur Verfügung
geſtellt worden worin der Abſender Herr Jakob Gerlach der
auf dem Dampfer Ella Dienſt gethan über den Untergang
dieſes Schiffes berichtet Am 31 Dez verließen wir Perſh
Amboy mit einer Ladung von 1500 Tonnen Hartkohle mit der
Beſtimmung nach Halifax Am zweiten Tag der Reiſe etwa
375 Seemeilen von New York entfernt ſprang ein ſchwerer
Nordweſiſturm auf Die See ging hoch und das Schiff begann
ſchwer zu arbeiten Wind und See kamen direkt von der Seite
und brachten den Dampfer in eine heftige Schlingerbewegung
Nachts gegen 11 Uhr ging plötzlich die Ladung über Die
Kohlen ſtürzten nach Steuerbord wodurch dem Schiff eine
Schlagſeite von 40 Grad gegeben wurde Jn dieſer ſchrecklichen
Nacht wurden von der See unſere Boote zertrümmert die
Reeling und Schanzkleidung zerbrochen und die Ladepforten
theilweiſe weggeſchlagen Wir waren hilflos den Wellen preis
gegeben und dies an einer Stelle die abſolut keine Paſſage
hatte da nur wenig Schiffe dieſen Kurs laufen Der Kapitän
der Ella hatte ſich durch Sturz ſchwere Verletzungen im
Geſicht zugezogen und Arm und Schulter verſtaucht der erſte
Offizier wurde von einer See hinausgeſchleudert und wieder
zurückgebracht wobei er ſo beftig gegen eine Luke geſchleudert
wurde daß auch er ebenſo wie der Kapitän hilflos wurde Zum
Glück machte das Schiff kein Waſſer An ein Abkommen war
nicht zu denken da wir keine Boote hatten Nun galt es einen
ſchweren Kampf ums Leben Fünfunddreißig Menſchen darunter
die Frau und Kinder des Kapitäns ſchienen dem ſicheren Tode
geweiht Zunächſt mußten wir verſuchen durch Uebertrimmen
der Kohlen den Dampfer aufzurichten Tag und Nacht wurde
mit übermenſchlicher Anſtrengung und unverdroſſen ge
arbeitet willig folgten unſere Leute den Anordnungen
obwohl es ausſichtslos ſchien Das Wetter hielt ſich in den
erſten drei Tagen nach der Sturmnacht verhältnißmäßig gut
ſo daß wir uns einiger Fortſchritte erfreuen durften wir hatten
das Waſſer ausgeſchöpft und auch ein gut Theil Kohlen über
trimmt Unfere Mahlzeit während dieſer Leidenszeit beſtand
aus Hartbrot und Dofſenfleiſch An Kochen war nicht zu denken
Am 4 Jan wurde ein Dampfer geſichtet doch paſſirle derielbe
infolge mißverſtändlicher Signalgebung unſeres zweiten Offiziers
unbekümmert weiter Wieder eine Hoffnung weniger Un
verzagt gingen wir abermals ans Werk Wir waren inzwiſchen
200 Meilen oſtwärts getrieben und hatten durch glücklichen Zufall
die Routenlinie der nach New Yort beſtimmten Dampfer ge
troffen Am Abend des 5 Jan kam der engliſche Dampfer

Georgian der Atlantic Trausport Linie in Sicht und reagirte
ſofort auf unſere Signale Ein Boot vom Georgian kam
längsſeits und es wurde uns mitgetheilt daß wir am nächſten
Morgen übernommen werden würden Jn der Nacht ſprangen
Wind und ſchwere See auf unſer Schiff fing an ſo ſtark zu
arbeiten daß wir unſer letztes Stündlein gekommen glaubten
Doch auch dieſe Nacht wurde überſtanden Am andern Morgen
kam der Georgian näher Da das Boot deſſelben der hohen
See wegen nicht längsſeits anlegen konnte wurde Mann für
Mann an einer Leine durch das Waſſer nach dem Voot ge
zogen dreimal kehrte das letztere wieder um alle auch die
Frau und Kinder des Kapitäns hinüberzuſchaffen Die
Kinder wurden einem Matroſen auf den Rücken gebunden
und dann ging es über Bord Die Frau des Kapitäns
zeigte ein ruhiges tapferes Verhalten Eine Stunde nach
dem Verlaſſen unſeres Schiffes verſank es auf Nimmerwieder
ſehen Sehr zu loben iſt unſere Veſatzung Sie arbeitete unter
Aufbietung aller Kraft Schade daß die Arbeit umſonſt war
Unſere Sachen ſind alle verloren Viele retteten nur Hemd und
Hoſe Zu tiefſtem Dank ſind wir den braven Seelenten und
dem Kapitän des engliſchen Dampfers verpflichtet Wir fanden
eine großartige Aufnabhme Sie thaten alles für uns was
irgend in ihren Kräften ſtand n Glück haben wir kein
Menſchenleben zu beklagen Unſer Kapitän iſt noch krank ErMart Abaldensleben Magiſtrat Poli Polizeiſergerant auf Lebenszeit 1000währendder Prodedienſtheit wird eine Remuneration von mindeſtens 75 w mußte drei t unverbunden liegen wodurch ſich die Ver
letzungen verſchl

Fedruar 1900 Salzwedel Königl Amtsgeriqt Kanzlei

yſteriſche Anfälle und muß das Bett hüten Die veioen
leinen ein Mädchen von 6 und ein Bübchen von 3 Jahren

haben es am beſten überſtanden Sie betrachteten die Sache
mehr als Spaß Jch will nach dieſem letzten Seeerlebniß meine

ſcanitadn beſchließen und mich um eine Stelle an Land um
ehen

Ein Aufſehen erregender Mordprozeſt gegen ein Mit
glied der erſien Newyorker Geſellſchaft endete mit der
Schuldigſprechung des Angeklagten Dieſer Roland Molinenx
Sohn eines verdienten Generals und ein Löwe der New Yorker
Salons wurde überführt eine Mrs Adams mit Gift das er
als angebliches Brauſepulver per Poſt in ihr Haus geſchickt
hatte ermordet zu haben Die Geſchichte dieſes Mordes iſt reich
an tragiſchen Momenten von denen einer iſt daß das tödtliche
Pulver nicht für die Perſon beſtimmt war die daran ſtarb
Roland Molineux lebte eine Zeit lang mit einer Miß Blanche
Cheſeborough zuſammen und Heirathete ſie auch ſpäter Zwei
einer Klubfreunde Barnet und Corniſh gaben ihm anſcheinend
Verdacht zur Eiferſucht und ſeitdem baßte Molinenx ein
brutaler und rachſüchtiger Menſch die beiden glühend Das war
1898 Gegen Ende des Jahres ſiarb Barnet ganz plötzlich
Wie ſich herausſtellte war er durch ein Pulver von Cynnqueck
ſilber das ihm mit der Bezeichnung Brompulver durch die Poſt
anonym zugeſchickt war vergiftet Kurze Zeit nach dem Tode
Barnet s erhielt Corniſh ebenfalls durch die Poſt ein Pulver

igeſchickt das wie eine der kleinen Reklameprobeſendungen die
größere Firmen zu veranſtalten pflegen erſchien und angeblich
ein Beruhigungsmittel für die Nerven ſein ſollte Corniſh
beachtete die Sendung nicht durch einen unglücklichen Zufall
fiel ſie der Mrs Adams der Tante Corniſh s die mit ihm das
ſelbe Haus bewohnie in die Hände und ſie nahm es im guten
Glauben ein Wenige Sekunden darauf war ſie eine Leiche
Tas Beweismaterial gegen Molinenx war erdrückend und trotz
ſeines Leugnens ſprach ihn die Ju y nach achtſtündiger Be
rathung ſchuldig Es wurde nachgewieſen daß er unter ſalſchem
Namen auf der Poſt Sendungen von chemiſchen Jnſtituten und
Medizinfabriken erhoben hatte daß das Papier auf dem er mit
dieſen Firmen unter anderem Namen korreſpondirte von der
ſelben eigenartigen Beſchaffenheit war wie das welches Molineux
für ſeine Privatbriefe benntzte und mehrere Sachverſtändige be
ſchworen einſtimmig daß die Aufſchrift auf der Poſtſendung an
Corniſh identiſch mit der des Angeklagten ſei Molineux erklärt
ſich für das Opfer einer Verſchwörung und will von allen
Einzelheiten der Anklage nichts wiſſen Er erwartete anſcheinend
mit aller Beſtimmtheit ſeine Freiſprechung und als der Spruch
der Geſchworenen verkündet wurde ſprang er auf wie von
einem elektriſchen Schlage getroffen Der Gerichtsſaal war von
Zuſchauern der New Yorker Nobleſſe überfüllt als der Spruch
ertönte fielen mehrere Tamen in Ohnmacht andere weinten
laut und auch ein Mitglied der Jury ſoll geweint haben Als
der Vorſitzende den Angeklagten fragte ob er irgend etwas zu
ſagen habe rief dieſer wüthend man ſolle ihn nur ſofort zum
Tode verurtbeilen Das geſchah nun allerdings nicht ſondern
der Urtheilsſpruch wurde verſchoben Der Vertheidiger Molineux
erklärte daß er ſofort Berufung gegen das Urtheil einlegen
würde er ſei überzeugt der Appellationshof werde das erſte
Urtheil kaſſiren Cin großer Theil der Vekannten und Freunde
des Angeklogten glaubt feſt an ſeine Unſchuld und ſein Vater
erklälte nach der Sitzung öffentlich daß er von der Unſchuld
ſeines Sohnes überzeugt ſei

Das Ende des Verbannten Jn Budapeſt fand die
Polizei vor einigen Tagen einen Mann der aus dem Kopfe
blutete Der Schutzmann erkannte den Bewußtloſen als Stamm
gaſt einer nahen Branntweinſchänke und brachte ihn ins Spital
Am Dienstag ſtarb der Kranke und erſt nach dem Tode wurde
ſeine Perſönlichkeit genauer feſtgeſtellt Er war der einſtmalige
ruſſiſche Gardeoffizier Alexius Smoligovicz Er entnammte
einer vornehmen polniſchen Familie wurde aber da er Dienſte
in der ruſſiſchen Armee nahm von ſeiner Familie vernoßen
Als Gardeoffizier war er in Petersburg außerordentlich beliebt
Er verlobte ſich mit der Hofdame Nadija Levontowska Eines
Tages kam Smwmoligovicz ahnungslos zu ſeiner Braut und
wurde dort von Poltziſten verhaftet da Nadija in eine Ver
ſchwörung gegen das Leben Alexander s III verwickelt war
Die Levantowska wurde hingerichtet Smoligovicz aber nach
Sibirien verſchickt Nach fünfjähriger Arbeit in den Bleiwerken
entkam er Gebrochen an Geiſt und Körper wandte er ſich
zuerſt nach Kleinaſien dann nach Rumänien und ſchließlich
wurde er in Budapeſt Tagelöhner zuletzt beim Parlamentsbau
beſchäftigt Die Familie wollte nichts von ihm wiſſen er wurde
Trinker bis der Tod ihn erlöſte Man
erlcwer Sprache geführtes Tagebuch das obige Darſtellung
enthielt

Ein Münzenſchwindel in Jtalien Cavaliere Francesco
Caſſiſi Sekretär des ruſſiſchen Konſulats verklagte Marchefa

Betrugs Verwickelt in die Angelegenheit erſcheinen ein Senator

Appellgerichts und zwei Funktionäre der öffentlichen Sicherheit
von denen einer das wichtigſte Polizeikommiſſariat der Haupt
ſtadt verwaltet Nach dem Unklageakt kaufte Marcheſa Sama

den Senator ſtark gebrauchte italieniſche Silbermünzen im Aus
land nach Gewicht Dieſe verkaufte ſie an die Regierung die
ihr den Nominalpreis dafür zahlte Für dieſes Geſchäft wurde
Caſſiſi durch eine mit Marcheſa Santaſilia bekannte Perſon ge
ködert Nachdem er die Namen der anderen Theilhaber gehört
gab er einige tauſend Lire die er nach wenigen Wochen mit
beträchtlichem Gewinn zurückerbielt Das Glück bei dieſer
Spekulation reizte Caſſiſi ſo daß er leicht für ein zweites
Geſchäft 12,000 Lire bergab Die zweite Spekulation
beſtand darin daß man für einen geringen Preis einen Stock
bourboniſcher Piaſter aufkaufen wollte die derſelbe Senator im
Auslande an der Grenze unter günſtigen Bedingungen an die
großen Hotelbeſitzer zu verkaufen hätte die dieſelben an un
erfahrene Fremde als italieniſche Münze abgeben würden Aber
diesmal war das Ergebniß anders ols Caſſiſi erwartete Als
Monate vergingen ohne daß er über die Affaire irgendwelche
Nachricht erhielt erſuchte er den Vater der Marcheſa um Aus
tunft Dieſe erwiderte der Senator habe infolge wichtiger
politiſcher Angrlegenheiten Rom noch nicht verlaſſen können
Später ſchrieb ſie der Senator ſei erkrankt Jetzt regte ſich bei
Caſſiſi der Argwohn Er kam zur perſönlichen Unterredung nach
Rom und fand bei der Marcheſa einen Grafen der ihn bot ſich
zu beruhigen Einige Tage ſpäter erhielt Caſſiſi einen anonhmen
Brief in dem ihm verſichert wurde der Senator ſei in der
That abgereiſt mit den bourboniſchen Piaſtern da er ſie aber

Zwei Lire Stücken umſchmelzen laſſen mit der Jabreszahl 1897
und ſie Millionen au Zahl in Umlauf geſetzt Nach mebreren
Monaten entdeckte die Regierung den Umlauf dieſer Münzen
die hauptſächlich von der Schweiz durch Lohnzablung an
italieniſche Simplonarbeiter verbreitet waren Tieſer Brief
überzeungte Caſſiſi ſo wenig daß er die Marcheſa um Rück
erſtattung des Geldes bat und als er weiter an der Naſe herum
geſübrt wurde Anzeige erſtattete Außer Caſſiſi kamen ein
Hauptmann ein Gerichtspräſident ein Redactenr ein Polizei
beamter um ähnliche Summen Ganz Rom ſpricht von nichts
anderem als von dieſer ſenſationellen Äffaire

Vermächtniſt Der Moskauer Großkaufmann Aſtrach ow
hinterließ drei Millionen Rubel zur Errichtung einer Frauen
Univerſität in Moskau Der Mimiſter iſt prinzipiell einver
ſtanden Es ſoll eine mediziniſche mathematiſche und natür
wiſſenſchaftliche Fakultät errichtet werden

Perſonalnachrichten Jn Berlin ſtarb geſtern Vice
gdmiral a D v Reibnitz Er wurde 1870 zum Generalſtab
kommandirt und trug viel zur Einnahme von Straßburg bei
Jn Voyreuth ſtarb der Vürgermeiſter v Muncker im Alter von

mmert haben Seine Frau bekam Fieber und 78 Jahren

fand bei ihm ein in

Santaſilia die Schweſter des Kammerherrn der Königin wegen

der eine hohe Hofſſtellung inne hat ein Sektionspräſident des

ſilia nach einem Uebereinkommen mit dem Staateéſchatz durch

nicht verkaufen fonnte habe er ſie in Ventimiglig zu italieniſchen

u



Letzte Nachrichten
Berlin 15 Febr Der Kaiſer iſt heute nachmittag 2 Uhr

20 Minuten nach Hubertusſtock abgereiſt
Prinz Heinrich traf beute nachmittag Uhr in Kiel

ein und würde auf dem feſtlich geſchmückten Babnhof feierlich
empfangen Zum Empfange waren erſchienen Der General
Inſpecteur der Marine Admiral Köſter die Admirale Büchſel
v Arnim Frhr Bodenhanſen Aſchenborn und Frhr v Secken
dorff ferner Oberpräſident Staatsminiſter v Köller Regie
rungspräſident Zimmermann ſämmtliche Flagg und Stabs
offiziere der Garniſon Oberbürgermeiſter Fuß die Spitzen der
Civilbehörden und Profeſſor v Esmarch Als Prinz Heinrich
mit dem Prinzen Waldemar der ſeinem Vater bis Altona
entgegengefahren war den Zug verließ präſentirte die Ebren
compagnie des 1 See Bataillons die Muſik ſpielte den Prä
ſentirmarſch Der Prinz reichte dem Admiral die Hand und
ſchritt die Front der Ehrencompagnie ab an deren Fahne er
eigenhändig zwei Fahnenbänder befeſtigte Hierbei be
tonte der Prinz die Verleihung erfolge im Auſtrage des Kaiſers

um Zeichen daß auch in der Ferne Heer und Marine getreu
ich zuſammengeſtanden Der Bataillonscommandeur Major

v Madai ſprach dem Prinzen den Dank des Bataillons aus
Vom Bahnhof aus begab ſich der Prinz im offenen Wagen
durch die reich geſchmückte Stadt ins Königliche Schloß auf
dem ganzen Wege von der Bevölkerung mit brauſenden Hoch
rufen begrüßt Am Abend war die Stadt feſtlich erlenchtet
Anch die Schiffe im Hafen waren glänzend illkzrinirt Prinzen unternahm in Begleitung des Prinzen Waldemar in
offenem Wagen eine Rundfahrt um die Jlluminotion in Augen
ſchein zu nehmen Ueberall wo Prinz Heinrich ſich blicken ließ
wurde er von der zablreich herbeigeſtrömten Menge mit
branſenden Hurrahrufen begrüßt

Jn der heutigen Sitzung des Bundesraths wurden die
Voriogen betr ein am 39 Dezember v J zu Berlin abge
ſchloſſenyes Uebereinkommen zwiſchen dem Reiche
und Oeſterreich Ungarn zum Schutze der Urheber
rechte an Werken der Litteratur Kunſt wnd Photographie
ferner betr den Entwurf einer Kaiſerlichen Verordnung über die
weitere Jnkraftſetzung des Geſetzes betr die Abänderung
der Gewerbeordnung vom 26 Juli 1897 ſowie betr die
Anusprägung von Nickel und Kupfermünzen den zuſtändigen
Ausſchüſſen überwieſen Der Vorlage betr den Entwurf
einer Kaiſerlichen Verordnung zur Ausführung des Ge
ſetzes betreffend die Freundſchaftsverträge mit
Tonga und Samoa und den Freundſchafts Handels
und Schiffahrtsvertrag mit Sanſibar wurde die Zuſtimmung
ertheilt Dem mündlichen Bericht des IV und VII Ausſchuſſes
über die Vorlage betr die Ausprägung von Kronen ſowie dem
mündlichen Bericht des V und VII Ausſchuſſes über die Vor
lage betr die Feſtſetzung der Gebühren für die Beförderung
von Geſchäſtspapieren im Jnlandverkehr wurde die Zuſtimmung
ertheilt

Das jetzt vom Bundesrath genehmigte am 30 Dezember 1889
in Berlin ab geſchloſſene Uebereinkommen zwiſchen dem
Deutſchen Reiche und Oeſterreich Ungarn zum
Schutze der Urheberrechte an Werken derLitteraturr
Kunſt und Photographie hält ſich in der Haupt
fache in der Form eines Reciprocitätsabkommens Der Schwer
punkt liegt in der Regelung unſerer Urheberrechtsbeziehungen zu
Ungarn Es wird der bisherige ſchutzloſe Zuſtand beſeitigt
und an ſeine Stelle für das ausländiſche Werk der volle Schutz
geſetzt den die beiderſeitigen inneren Geſetzgebungen
dem inländiſchen Werke gewähren Aber auch für
unſer Urheberrechtsverhältniß zur anderen Reichshälſte
der Habsburgiſchen Monarchie muß das Ueberein
kommen als ein Fortſchritt bezeichnet werden inſofern
es die Zweifel und Mängel beſeitigt die ſich ans dem bisherigen
Zuſtand ergeben haben und indem es das geiſtige b
auch in jenen Provinzen und Ländern ſchützt die nicht zum
früheren deutſchen Bunde gehört haben Das neue Ueberein
kommen geht aber auch inhaltlich über die Grenzen hinous in
denen bisher Schutz gewährt wurde indem es außer den Werken
der Litteratur und Kunſt noch die Werke der Photographie in
den Kreis ſeiner Geltung einbezieht Eine prinzipielle Ein
ſchränkung erfährt der Grundſatz der Gegenſeitigkeit nur dadurch
daß das Uebereinkommen die Dauer des im fremden Lande ge
währten Schutzes auf die Dauer des Schutzes im Urſprungs
lande beſchränkt Dieſe Ausnahme erklärt ſich aus Gründen der
Billigkeit denn die Nichtaufnahme einer ſolchen Beſtimmung
hätte zur Folge daß der fremde Staat gezwungen wäre in
ſeinem Gebiete ein Werk zu ſchützen dem das Heimathland keinen
Schutz mehr gewährt Ein ſolcher Fall würde z B bei Werken
der Photographie vorliegen die in Deutſchland fünf Jahre in
Cisleithanien dagegen zehn Jahre geſchützt werden

Die Juſtizkommiſſion des Abgeordnetenhauſes berieth in
ihrer heutigen Sitzung die Petition von 5 über 65 Jahre alten
Richtern die trotz ihres Alters und ihrer Zuſtimmung am
L Jan 1900 nicht nech dem Geſetz vom 13 Juli 1899 in den Ruhe
ſtand geſetzt worden ſind Von der Juſtizverwaltung wurde der
Standpunkt vertreten daß mit dem 31 Dezember 1899 das Geſetz
vom 18 Juli 1892 ſeiner Wirkſamkeit verloren und daß der
Juſtizminiſter gar nicht mehr in der Lage iſt auf Grund desGeſetzes einen Richter in den Ruheſtand zu verſetzen Dieſen
Standpunkt eignete ſich die Mehrheit der Kommiſſion an und
beſchloß demgemäß über die Petition zur Tagesordnung
überzugehen Bei dieſer Gelegenheit wurde mit
getheilkl daß im ganzen 3898 richterliche Be
amte unter das Geſetz gefallen ſind daß 97 zunächſt ihre Zu
ſtimmung nicht gegeben haben daß von dieſen aber ſpäter ſichnoch 7 Michter mit der Penſionirung einverſtanden erklärt haben

Zund daß 297 richterliche Beamte ohne weiteres in den Ruhe
ſtand verſetzt ſind daß ſonach nur etwa 20 Richter von der

Wohlthat des Geſetzes nicht betroffen worden ſind

Zu den neuen Militärforderungen, von denen
geſtern die Schleſiſche Volkszeitung berichtete ſchreibt die
Nat Ztg Betkannt iſt daß bei den letzten Manövern

Verſuche mit Maſchinengewehren angeſtellt worden ſind
ebenſo bekannt aber dürfte ſein daß der gegenwärtig zur Be
rathung ſtehende Etat keine Neuforderungen in dieſer

S Richtung bringt und daß die Friedenspräſenzſtärke des Heeres
geſetzlich feſtgelegt iſt Die Verſuche mit dem Maſchinen
gewehr werden ſelbſtverſtändlich fortgeſetzt die Nachricht von
der Einführung der Gewehre in dem von dem ſchleſiſchen
Blatte gemeldeten Umfange beruht jedoch wie wir hören
lediglich auf Kombinationen

Zur Wiedererrichtung der Produktenbörſe in
Berlin ordnet der ſoeben erſchienene Miniſterialerlaß an
daß wochentäglich in Berlin vormittags von 91, bis 11 Uhr
im Produktenſaale des Börſengebäudes ein Spezialmarkt ab
gehalten wird für den Großhandel in Getreide Mehl und

Mühlenfabrikaten Sämereien Oel und Oelſaaten Hüljen
S früchten Kartoffelfabrikaten Futterartikeln Butter Schmalz
S Petroleum Spiritus und Eiern Der Cierhandel ſoll indeſſen

nur Montag und Donnerstag ſtattfinden

Die Feſtſtellung der Preiſe erfolgt täglich durch eine Markt

kommiſſion von 14 Wiitgliedern die der Polizeipräſident vonBerlin ernennt Die Diltolſeber ſind g entnehmen in der

di von neun aus den Mitgliedern des Vorſtandes des Ver
eins Berliner Getreide und Produktendändler von denen
zwei Vertreter der Müllerei oder eines zu dieſer in Be
ziehung ſtehenden Gewerbes ſein müſſex von drei aus den
landwirthſchaftlichen Mitgliedern des Vorſtande der Pro
duktenbörſe und von zwei aus der ſtändigen Dedntation der
Eierhändler Die Mitglieder verwalten ihr Amt ehrenamtlich
Alle Ernennungen ſind widerruflich Die Marktkommiſſion
wählt einen Vorſitzenden und einen Stellvertreter für dieſen
Sie iſt beſchlußfähig bei Anweſenheit von mindeſtens drei
Mitgliedern Die Beſchlüſſe werden nach Stimmenmehrheit
efaßt Bei Stimmengleichheit giebt die Stimme des Vor
itzenden oder ſeines Stellvertreters und falls keiner dieſer

beiden anweſend iſt diejenige des dem Lebensalter nachälteſten anweſenden Mitglieds den Ausſchlag

Jn der Freien Vereinigung für Flottenvorträge
ſprach Prof Sering über Flottenfrage deutſche Handels
politik und Landwirthſchaſt Er führte aus der ſpaniſch
amerikaniſche und der engliſch transvaaliſche Krieg ſeien als echte
Handelskriege anzuſehen und brächten ein neues Syſtem der
Weltwirthichaft und der Weltpolitik zum logiſchen Ausdrucke
Die Flottenvorlage iſt die nothwendige Konſequenz des nun erſt

zum allgemeinen Bewußtſein gebrachten Wandels in den inter
nationalen Beziehungen Die Flotte ſoll uns in den Stand
ſetzen unſere Stellung im Kreiſe der Nationen als gleich
berechtigte Macht zu erhalten und eine willkürliche Verletzung
der deutſchen Rechte und Jntereſſen in jenen Gebieten zu ver
hindern die dem Bexeiche unſerer Landmacht entzogen ſind Es

re ſich um Deutſchlands Zukunft nicht um Klaſſen
intereſſen

Zu den Andeutungen des Abg Bebel über neue Kolonial
ſkandale bemerkt heute die Nat Ztg Sovfiel in kolonialen
Vereinen bekannt iſt handelt es ſich um tendenziöſe Auf
bauſchungen von Fällen die als ſehr begreifliche Nothwehr
akte geſchildert werden und mit Unmenſchiichkeiten nach Art

vom Prinzen Proſper Arenberg begangenen nichts zu thun
aben
Herr v Miquel beabſichtigt Ende nächſter Woche an den

Landtagsdebatten Waarenhausſteuer wieder theilzunehmen
Jn der Angelegenheit des Land raths Oſterroht geht der

Nat Ztg von Herrn Regierungspräſidenten Scheller in
Stralſund eine Miltheilung zu worin dieſer feſtſtellt daß von
ihm ſofort nach dem Bekanntwerden der über den Landrath
Oſterroht umlaufenden Anſchuldigungen und zwar bereits am
9 Dezember v J die im dienſtlichen Jntereſſe gebotenen Maß
nahmen getroffen ſind über die Scheller nicht befugt iſt zur
Zeit vor der Oeffentlichkeit weitere Mittheilungen zu machen als
daß der Landrath Onerroht ſeit dem 1 Januar vom Amte
ſage irt iſt und ſich ohne Urlaub im Auslande be

udet

Jm Kongreßgebäude der Pariſer Weltausſtellung wird vom
17 bis 20 Juli der internationale Kongreß für
Samäariter und Rettungswefſen abgehallen Das

Palſermo H Febr Infolge eineso ben Marneſeit geſtern abend hier Sturmesein wodurch ſieben Perſonen cthbret e d
Perſon ſchwere Verletzungen davontrug den un

Bordeanx 15 Febr Ein mitNantes kommender Dampfer ſentette a erntet

der

n

Gironde 13 Mann ertranken idung
gri 15 Febr Fie da wählte den Draa u ervlen und den Kritiker mMitgliedern Emkt äaaue

Liſſabon 15 Febr Deputirtenkammer Marine
Vilaça erklärt die Regierung werde den miniſfkolonialen Beſitz unverſehrt aufrecht ugieſiche
Ein Antrag betr den Verkauf gewiſſer Kolonien en
mit 69 Stimmen abgelehnt n wird

Wie die Blätter melden werden bald 500 Solda
gehen um die Garniſon in Mozambique zu verſtärten

Shanghai 14 Febr Telegramm des Reuter ſchen Bu
Der bisherige Gouverneur von Honan Wange chichu n aug
Auslande dadurch bekannt daß er bei den Trauerfeierlig im
in Petersburg anläßlich des Todes Alexanders III die keiten
ſiſche Regierung vertrat iſt am 6 Febr nach Peking adg e
um an die Stelle des ſeitherigen Gouverneurs von So
Hupinchih zu treten welcher im September v J wegen f
günſtigung fremdländiſcher Unternehmungen ſeines Poſtens

hoben wurde erDer Kohlenarbeiterſtreik in Sachſen
Dresden 15 Febr Wie das Dresdner Journal meld

hat ſich der Staatsminiſter v Metzſch heute in Begleitung
Geheimraths Merz und des Oberſinanzraths Dr Wohle n es
Zwickau begeben um die durch die Arbeiterausſtände a
zwickaner und LugauOelsnitzer Kohlenrevier geſchaffene La
mit den Vorſtänden der betreffenden politiſchen und Ortsbe
re Vertretern der Vereine für bergbauliche Jntereſſen
prechen

Chemnitz 15 Febr Das Chemnitzer Tageblatt meldet quz
Lugau Oelsnitz Die Lage im Lugau Oelsnitzer Revier
iſt unverändert Von 8300 Miann Belegſchaft ſtreiken 2200
Lugau iſt alles angefahren Es kann ungefähr die Hälſie der
früheren Menge des genannten Reviers von den Werken h
gegeben werden Eine für heute nachmittag geplante V rſamm
ung in Oelsnitz wurde von der Amtshauptmannſchaſt in
Chemnitz nicht genehmigt Die Streikenden verhalten ſc
ruhig Heute morgen und übermorgen ſind die Ha
Lohnzahltage in Oelsnitz Es wird abzuwarten ſein of
nach den Zahlungen noch mehr Bergarbeiter dem Strel
ſchließen

Chemnitz 15 Febr Nach Mittheilungen der Amtshay
mannſchaft in Zwickau haben von etwa 11,000 Bergarbeiten
des Zwickauer Kohlenrevies heute 1674 Mann die Arbeit ein
geſtellt

Zwickan 15 Febr Die Königin Marien Hütte die

hörden

zu be

franzöſiſche Komitee für dieſen Kongreß hat den Vorſitzenden
des Kuratoriums Berliner Unfallſtationen Direktor Knob
lauch zum Ehrenmitglied ernannt

Der kommandirende General des 17 Armeecorps Weſtpreußen
General der Jnfanterie v Lentze hat nunmehr dem Kaiſer ſein
Abſchiedsgeſuch eingereicht

Poſen 15 Febr Die Strafkammer verurtheilte den
Redacteur Szyperski vom Goniec Wielkopolski wegen Auf
reizung zum Klaſſenhaß ſowie wegen Beleidigung des Ritterguts
beſitzers Bieneck Chlewo deſſen Vogtes und Jnſpektors zu vier
Monaten Gefängniß und 2000 M Geldſtrafe

München 15 Febr Die Abgeordnetenkammer nahm
bei Berathung der Berggeſetznovelle einen Antrag an der
beſtimmt Die Arbeitszeit unter Tage darf acht Stunden
für den Tag in der Regel nicht überſteigen Bei ungünſtigen
Verhältniſſen des Waſſers und der Temperatur in den Gruben
hat das Oberbergamt eine entſprechende Minderung der regel
mäßigen Arbeitszeit feſtzuſetzen Die Verlängerung der Dauer
der Schicht kann bei beſtimmten Bedingungen nur zwei Stunden
jedoch höchſtens 52 mal im Jahre erfolgen Die Arbeitszeit wird

ger vom Verlaſſen der Erdoberfläche bis zur Rückkehr an
eſelbe

Jn der hentigen Sitzung des Finanzausſchuſſes der
Kammer der Abgeordneten kam der bekannte Flaggen
erlaß und die Angelegenheit der Einziehung einer Flagge bei
der Univerſität Würzburg am Geburtstage des Kaiſers zur
Sprache Der Kultusminiſter Dr v Landmann erklärte die Ein
ziehung der Flagge ſei nicht vom Miniſterium angeordnet der
Fiaggenerlaß ſelbſt ſei älteren Datums Daß er im vorigen
Jahre wieder in Erinnerung gebracht wurde richte ſich in
keiner Weiſe gegen den Kaiſer oder eine andere hohe Perſönlich
keit

Karlsruhe 15 Febr Jn der heutigen Sitzung der zweiten
Kammer wurde der Centrumsantrag auf Zulaſſung der
Orden im Großherzogthum angenommen

Wien 15 Febr Jn der heute vormittag abgehaltenen
Sitzung des zur Berathung der Wahlreform für den böh
miſchen Landtag von der Verſtändigungskonferenz
eingeſetzten Subkomitees wurde in der Frage der Einführung
der direkten Wahlen in den Landgemeinden und in der Frage
der Angliederung einer allgemeinen Wählerklaſſe unter möglichſt
enger Anlehnung an die betreffenden Beſtimmungen der Reichs
rathswahlordnung eine Einigung erzielt Ferner wurde grund
ſätzlich vereinbart daß der Landtag zum Zweck der durch den
ſelben vorzunehmenden Wahlen in drei Wahlkurien getheilt wer
den ſoll von denen die Vertreter des Großgrundbeſitzes die erſte
die Abgeordneten der tſchechiſchen Wahlbezirke die zweite und
die der deutſchen Bezirke die dritte Kurie zu bilden haben Zu

leich wurde als wünſchenswerth erklärt daß bei den aus den
ahlkurien vorzunehmenden Wahlen die agrariſchen gewerb

ſpeg und induſtriellen Jntereſſen gleichmäßige Vertretung
uden

r

t der heute nachmittag abgehaltenen Sitzung der mäh
iſchen Abtheilung der Verſtändigungskonferenz wurde zunächſt

von tſchechiſcher Seite eine Verwahrung gegen die Nicht
einbeziehung Schleſiens in die Verhandlungen der Ver
ſtändigungskönferenz überreicht und das Begehren nach einer
abgeſonderten Konferenz für Schleſien erhoben Die deutſchen
Vertreter ſprachen ſich dagegen aus daß Schleſien in die Ver
handlungen der Konferenz bezogen werde Hierauf fand eine
allgemeine Debatte über die Sprachenfrage bei den landes
fürſtlichen Behörden ſtatt Der Miniſterpräſident entwickelte
die Grundzüge der Anwendung beider Sprachen im äußeren
Dienſtverkehr Sodann begann eine eingehende Erörterung über
die prinzipiellen Geſichtspunkte der inneren Dienſtſprache Die
Berathung hierüber wird in der nächſten am Montag ſtatt
findenden Sitzung fortgeſetzt werden

Wien 15 Febr Jn Poisdorf Niederöſterreich hat ſich
zur Errichtung eines würdigen Denkmals für die im r 1866
gefallenen und dort beerdigten preußiſchen Soldaten ein
Komitee gebildet Der aus freiwilligen Beiträgen zu errichtende
Obelisk ſoll Pfingſten nächſten Jahres enthüllt werden

Karlebad 15 Febr Jnfolge einer Leuchtgas Aus
r uns ſind hier zwei Perſonen verunglückt eine davon

0

Oedeuburg Ungarn 15 Febr Jnfolge anhaltenden
Regens iſt der Ruyczefluß ausgetreten und die Ort
ſchaften Groß und Kleingered unter Waſſer geſetzt

größten Eiſenhüttenwerke Sachſens ſtellten den Betrieb infolge
Kohlenmangels ein

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Die geſtrigen Meldungen die durch die heutigen Depeſchen

noch Ergänzung finden und nach denen der ſeit langem ge
plante Einfall der britiſchen Truppen unter Lord
Roberts in den Oranje Freiſtaat gelungen ſein ſoll ruft in
London große Befriedigung hervor Ob dieſer Jubel auch bis
nach der erſten Schlacht auf dieſem Gebieie anhalten wird
iſt natürlich eine andere Frage Die letzten Kämpfe be
Rensburg in denen die Engländer geſchlagen wurden werden
von London aus als unbedentend hingeſtellt und man veröffent
licht deshalb wie üblich einſtweilen wieder un vollſtändige
Verluſtliſten Nachſtehend geben wir das zur Stunde vor
liegende Nachrichtenmaterial wieder

London 15 Febr Lord Roberts zog am Modder Riet
Fluß Kelly Kenny s Diviſion und die Truppen ſämmt
licher Reſervelager der Kapkolonie heran ſo daß er angeblich
über fünfzigtauſend Mann nach engliſchen Angaben
verfügt Er überſchritt den Modder zwanzig bis dreißig
Kilometer öſtlich von der Modderſtation in der Nähe der
Straße nach Jakobsdal Boshof mit den Haupttruppen un
Cronje s Linke bei Magersfontein mit erdrückender Uebermat
zu umgehen und direkt nach Kimberley zu marſchiren währen
ein Scheinangriff Cronje in der Front feſthält Enge
Kavallerie auf der Straße nach Bloemfontein bedroht die ge

ſtaatler in Jacobsdal
London 15 Febr Morning Herald erfährt Genet

Buller ſolle mit einer ſtarken Diviſion von Chieveley nad
Durban von da über Kapſtadt nach de Aar gehen um vor
dort aus einen Flankenmarſch gegen die Buren auszuführen
General Warren ſolle mit einer hinreichenden Streitkraft di
Buren bei Ladyſmith feſthalten bis der neue Feldzugsplan
von Lord Roberts zur Ausführung gelangt iſt

Rensburg 15 Febr ReuterMeldung Die engliſche
Verluſte in den Kämpfen bei Rensburg vom 10 12 Febt
vetragen todt 4 Offiziere 7 Mann verwundet 6 Offiziert
14 Mann vermißt 2 Offiziere s Mann Die Ver wurf
detenzahl zweier Regimenter iſt noch un
bekannt

e

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herlin
für das Feuilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrid
und Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verlſ
Hermann Bach für den Anzeigentheil Walther s
ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Hend

in Halle S

Aus dem Geſchäftsverkehr
in W

Frühjahrsreiſen Karl Stangen s Reiſe Bureau Bern
Friedrichſtr 72 hüher Mehrenſtr 10 giebt jetzt ſeine Den
Programme für die beabſichtigten Frühjahrsreiſen heraus di
Orient ſind noch drei Reiſen zugedacht von denen die ehe
am 28 März abgeht ſo eingerichtet iſt daß die Theilnehech
derſelben ſich während der Oſterzeit in Jeruſalem befinden eng
Jtalien werden 5 Reiſen mit verſchiedener Ausdehnung e bis
die erſte am 27 Febr bis Sicilien die zweite am 4 eniſchen
Neapel mit Einſchluß der Riviera und der oberitone und
Seen alsdann noch drei kürzere Reiſen am I1l 19 eine
5 Mai Eine Reiſe noch Spanien wird am 20 Rene nach
Reiſe nach Tunis Algier am 13 März und eine St de
Rußland am 26 April bezw 30 Mai angetreten ſiſd neueRehis zum Beſuch der Pariſer Weltausſtellung eben
Programme erſchienen die Karl Stangen s Reiſe Bureau
falls koſtenfrei ausgiebt
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